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kurzer eıt bestehen (Polen, USA raucht. Ihnen 1St auch klar, da{ß

a.) oder TSL 1ın Vortormen vorhan- die Beziehungen zwıschen atholıi-
den sınd (Mexıko, UdSSR). scher Kırche un: Judentum gyerade

ter Johannes Paul IL sehr viel besserIn der Sache bekräftigte Navarro-
Valls die selt langem bekannte rÖöm1- sınd, als nach aufßen hın gelegent-

lich erscheint.Gerechtfertigt? sche Haltung, indem auft die
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Der Golfkrieg WAar iıne Woche A als hın entgegenstehen: dıe räsenz Isra- Juristischen Begründungen: SO s W dd-
der Sprecher des Vatıkans, Joaquın els In den besetzten Gebieten, dıie serdicht“ S1E In rechtlicher Hınsıcht
Navarro- Valls, MI1t eıner dreiseltigen Beziehungen den Palästinensern, auch se1ın INaY, die polıtische Begrün-
bemerkenswerten Erklärung VO dıe dıe Annexıon der „Heılıgen Stadt Jeru- dung 1STt dıe entscheıdende. Je länger
DPresse DAl Ihr Inhalt: Erläuterung, salem“ SOWI1Ee dıe Lage der atholı- der Vatıkan versucht, den staatl ı-
Verdeutlichung, VO  _ allem aber Recht- schen Kirche In Israel un den VO chen Realıtäten 1mM Nahen (O)sten VOT-

Israel verwalteten Gebieten.fertigung der Tatsache, da{fß der ApO- beizusehen das DA auch Jorda-
stolısche Stuhl über Jahre nach der Bemerkenswert der vatıkanıschen nıen desto mehr ger‘ diese Haltung

einerseılts In die ähe einer Rechtstik-Gründung des Staates Israel MI1t die- Stellungnahme 1St wenıger ıhr Inhalt
SC ımmer noch keıine dıplomatıischen als die Tatsache, da{fß Rom sıch ANSEC- t10N2. Andererseıts nıcht TSLT selmt Be-

derBeziehungen unterhält, un: dıies, ob- siıchts der Ereignıisse Golt genötıigt ginnN SOgENANNLEN „Intiıfada”
wohl israelıscher bzw jüdıscher sah, für Klarheit SOrgen. Ange- würde die Aufnahme dıplomatıscher

sıchts der heimtückischen Raketenan-Bereitschaft dazu nıcht mangelte. Beziehungen zwıschen dem Apostolı-
Der Vatikansprecher sah sıch oriffe VO Saddam Hussein drohte der schen Stuhl] un Israel VO den Palästi-

Apostolische Stuhl In iıne ähe al NENSsSern un: den arabıischen Anraıner-nächst einmal begrifflichen Klärun-
SCH genötigt: Er erläuterte den Unter- jenen geraten, die 1ın diesen für taaten Israels darauf WwIeS auch die
schıed zwıschen dem Heılıgen Stuhl das Land un: seıne Menschen schwe- „Cıvılta cattolica“ In einem Kommen-
und dem Staat der Vatıkanstadt, ZWI1- DE  S Wochen zumındest der gyebo- Lar hın als iıne „Parteinahme“ SON-

schen den Beziehungen VO katholi- Unterstützung tehlen lassen. dergleichen aufgefaßt. IDIG Stellung
scher Kırche und Judentum eiınerseılts Dıi1e ungewöhnlıche Erklärung VO  z Roms Jenselts der Parteiungen wAare
und Apostolischem Stuh] un: Staat Is- Navarro-Valls W ar insotern In erstier dahın Weıl die Lage der christlichen
rael andererseıts. Letzterem fügte Linıe eın Versuch, ıIn dieser Hınsıcht Minderheiten In diesen Ländern Z
hinzu, der Apostolısche Stuhl se1 sıch für Entlastung SOrg«cCNn. ausgesprochen prekär ISt, würde der
durchaus bewußt, da{fß die Bındung Vatıkan mıt eiınem solchen chriıtt
das Land der Väter un den Staat Ob dies gelungen ISt, ob der Vatıkan obendreın seıne relıg1ösen InteressenIso die kritischen Stimmen 1m Juden-Israel für dıie Juden In aller elt VO gefährden. Möglicherweise hat INa  _ ın
ogroßer Bedeutung se1l Politische Fra- Iu besänftigen konnte, dart indes be- der Vergangenheıt Zeıitpunkte VCI-zweıtelt werden. Für viele nıcht oh0k  —
SCH 1n bezug auf Exıstenz und Ent- der lautstarken jJüdıschen Kritiker des paßit, denen dıe Aufnahme dıplo-
scheidungen des Staates Israel wolle matıischer Beziehungen Israel
00028  —_ davon aber klar unterschieden Vatıkans hat die Frage der Aufnahme

VO dıplomatıschen Beziehungen problematıscher SEWESCH ware aber
wI1issen. diese Einsıcht ändert der gegenWar-Israel iıne über diıesen politischen
Vor allem eiınes wollte Navarro-Valls Vorgang weılt hinausreichende symbo- tigen Lage nıchts.
eın tür allemal klarstellen: Dıie LTatsa- lische Bedeutung bekommen. Solange Insofern sıeht Sanz danach AaUs, als
che, dafß keine dıplomatischen Bezıe- der Apostolısche Stuhl diesen Schritt würde alles leiıben, WI1IEe 1St Für
hungen zwıschen dem Apostolischen nıcht GUt; sehen S1€e sıch bestätigt In ih- viele Juden bedeutet die Aufnahme dı-
Stuhl un: Israel bestehen, beinhalte Hen Zweıteln ernstien Wıllen der plomatischer Beziehungen die Nagel-
nıcht, da{fß dieser den Staat Israel nıcht katholischen Kırche, ihr Verhältnis probe schlechthin für das Verhältnis
anerkenne. Er fügte 1ne lange Lıste den Juden un: ZzU Judentum be- der katholischen Kırche 7A08 Juden-
VOoO Vorgängen be]l Predigten und reinıgen. Theologische und völker- Lum, während 90028  S auft katholischer
Begegnungen der etzten Päpste, Be- rechtliche Differenzierungsbemühun- Seıte mIiıt VerweIıls auf das Völkerrecht
suche israelıscher Regierungsvertreter SCH werden S1e davon nıcht abhalten. das Gesicht wahren sucht, sıch
1m Vatıkan die dies belegen sollen. Demgegenüber hätte für diejenıgen nıcht entscheiden mUussen, 1194  }

sıch nıcht entscheiden muUussen llIm übrıgen Verwıes der Vatıkan-Spre- Juden, dıe ohnehın eın ZEWISSES Ver-
cher auf i1ne Reıihe anderer Länder, ständnıs für die völkerrechtlichen Be- Für klare Verhältnisse sollen die SOTr-

denen der Apostolische Stuhl keine denken des Vatıkans zeıgen, weıl S1E SCNH, dıe sıch In diesem Konfliktal
dıplomatıschen Beziehungen 1 - auch eın dıtterenzierteres Verhältnis überstehen, ber weıter denn Je VO
hält (Südafrıika, Jordanıen), denen ZUuU Staat Israel haben, die Stellung- eiıner Lösung entfernt sind: Israelıs
solche Beziehungen Erst selIt relatıv nahme VO Navarro- Valls nıcht Z un: Palästinenser. nLT


